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die von Deutſchland in dieſem P 
„ genen Einwendungen nicht zuzulaſſen. Immerhin 
9 brauchen nicht alle Gebäude vor der Abberufung 


Sonnabend, den 4. Dezember 1926. 


Nr. 293. 


Arlerte Beilage „Volk und Zeit" beigegeben. 


Eingelnummer 20 Groſchen, Sonntags 25 Sroſchen. 


" Wostveter in den Hachbarſtädten zur Entgegennahme von Abonnements und Anzeigen: 
Dzorkom: Amalie Richter, Neuſtadt 505; 


. W. Modrow, Plat Wolnosci Ne. 38; 


Die „Lodge Dollsgeitang” erſcheint morgens. 
In den Sonntagen wird die zwichhaltige illa⸗ 
Abonnements⸗ 
Weis: monetiſch mit Inſtellung ins Haus und durch die Poſt Zl. 4.20, 
Wöchentlich Zl. 1.055 Ausland: monatlich Zlety 5.—, jährlich Zl. 50.—. 


Schriſtleitung und Geſchäſtsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Sof, Unks. 


Tel. 36:90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Saſchäſtsſtunden von 9 Uher früh bis 7 Uhr abends. 
Sprachſtunden des Schriſtlelters täglich von 2 bis 3. 

Deinattelephon des Scheiſtlefters 28-45. 


Babianice: Inlins Walta, Sienkiewicza 8 


Anzeigenpreiſe: Die fiebengefpaltene Millimeter⸗ 
zeile 10 Sroſchen, im Test die dreigefpaltene Milli⸗ 


meterzeile 40 Grsoſchen. 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzelle 80 Sesſchen; falls diesbezlgliche Anzeige aufaeneben — 


| Optata pocztowa uissczona ryczalten I 


Einzelnummer 20 Groſchen. 


[27 

4. Jahrg. 
Stellengeſuche 80 Prozent, Stellenangebote 
Vereinsnstigen und Ankündigungen im Test für 


gratis. Für das Rusland — 100 prozent Iuſchlag. 


Alegandrow: W. Rösner, Parzerzenfla 16 Bialgſtot: B. Schwalbe, Stotetzua 43 Konſtantinow : 
Tomaſchow;: Richards Wagner, Bahnſtraße 68 


ZIdunſka⸗Wola: 


Berthold Kluttig, Ogrodowa 20) Zsierz: Cdnard Stanz, Rynek Kilinfkiege 135 Zyrardom: Otte Schmidt, Hiellege 20. 


Ein europäiftjer biermächte-Bund? Das Komm 


Der diplomatiſche Berichlerſtatter des „Daily 
Herald“ will w ſſen, es ſei endgültig vereinbart 
worden, daß Chamberlain, Briand und Mujjo- 
lini nach Schluß der Tagung des Völkerbunds⸗ 
rates in einer italieniſchen Stadt zuſammen⸗ 
kommen werden. Streſemann ſei zur Teilnahme 
eingeladen worden, aber es ſei noch nicht ſicher, 
ob er annehmen werde Hauptgegenſtand der 
Erörterung würde ſein, wie Italiens koloniale 
Wünſche in einer Weiſe geregelt werden können, 
die keine Schwierigkeiten zwiſchen Italien und 
Frankreich ſchaffen würden. f 

In einem Leitartikel ſagt „Daily Herald“, 
die Bildung eines Blocks von vier Großmächten, 
die den Völkerbundstat beherrſchen oder ihn 
vor fertige Beſchlüſſe ſtellen würden, bedeute 
notwendigerweiſe einen tödlichen Schlag für den 
Völkerbund. 

Dem von engliſcher und italieniſcher Seite 
lancierten Gedanken einer Vier mächte⸗ 
Konferenz im Anſchluß an die Beratungen 


des Völkerbundes ſteht man in Paris nach wie 


vor ablehnend gegenüber. Man ſcheint ſich 
davon Rechenſchaft zu geben, daß Frankreich 
ſich dabei gegenüber den Forderungen Italiens 
und Deutſchlands und angeſichts der Haltung 
der engliſchen Regierung in einer ſehr ſchlechten 
Lage befinden würde. Von ganz geringen 
Ausnahmen abgeſehen, rät daher die Preſſe 
Briand auf das entſchiedenſte ab, ſich auf 
irgendwelche Vorſchläge dieſer Art einzuloſſen. 
Die endgültige Entfheidung darüber dürfte 
wohl erſt bei dem für heute angekündigten 
Beſuch des enaliſchen Außenministers Chamber: 
lain fallen Chamberlain wird zwei Tage in 
Paris bleiben. 


* 


Wie der Vertreter des „Soz. Preſſedienſt“ 
in Brüſſel erfährt, wird gegenwärtig zwiſchen 
den Mächten hinſichtlich der Militärkontrolle 
noch über folgende Punkte verhandelt: Im 
Vordergrunde ſteht das Abrüſtungsprogramm, 
deſſen Erfüllung durch Deutſchland gefordert 
wird, ehe die Kontrollkommiſſion zurückberufen 
werden kann. London und Paris ſcheinen 


darin einig zu fein, die Veräußerung der deuts | 


ſchen Kaſernen und anderer militäriſcher Ge- 
bäude, deren Lifte feſtgeſetzt iſt, zu fordern und 
unkte erwo⸗ 


der Kontrollkommiſſion veräußert werden. Man 
würde ſich mit einem bindenden Verſprechen 


Deutſchlands begnügen. Ein ſehr heikler Punkt 


iſt die Frage der Herſtellung und Ausfuhr von 
Kriegsmaterial, und zwar ſowohl von eigent⸗ 
lichem Kriegsmaterial wie auch von Maſchinen 
zur Herſtellung von Kriegsmaterial. Sowohl 
england wie Frankreich beſtehen hier auf völ⸗ 


daß Klarheit unter der Begründung, daß, wenn 
„Diele Iiduſtrie unter irgendwelchem Vorwand 


in Deutſchland zugelaſſen werde, Deutſchland 
in kürzeſter Friſt aufrüſten könnte. Bei Eng- 
land mözen auch Konkurrenzrückſichten vor⸗ 
handen ſein. Bezüglich der Polizei ſcheint 


nalwahlgeſetz. 


Der Anſchlag des Nationalen Volksverbandes auf die nationalen Minderheiten 
abgewieſen. — Das Wahlgeſetz in zweiter Leſung angenommen. 5 


(Bon unſerem Warſchauer Korreſpondenten.) s 


Das Wahlgeſetz für die ſtädtiſchen Selbſt⸗ 
verwaltungen wurde geſtern von der Admini⸗ 
ſtrationskommiſſion in zweiter Leſung ange⸗ 
nommen. Die Debatte über die einzelnen 
Artikel des Geſetzes nahm mitunter einen äußerft 
ſtürmiſchen Verlauf. 

Bekanntlich brachte der Nat. Volks v. einen 
Antrag ein, wonach die Städte bei den Kom⸗ 
munalwahlen in Bezirke eingeteilt werden ſollen. 
Dieſer Antrag iſt beſonders gegen die natio⸗ 
nalen Minderheiten gerichtet, da dieſelben 
größtenteils zerſtreut in den Städten wohnen 
und dadurch ihre Stimmen zerſplittert würden. 


Die Abgeordneten der P. P. S. und der 


nationalen Minderheiten erklärten ſich ganz 


entſchieden gegen dieſen Antrag. der einen An⸗ 


ſchlag auf die nationalen Minderheiten bedeute. 
Beſonders der jüdiſche Abgeordnete Jasler 
nahm einen entſchiedenen Standpunkt gegen 
dieſen Antrag ein und wies auf die Gefahren 
hin, die die von der Endecja geforderte Zer⸗ 
ſchlagung der Städte in Wahlkreiſe für die 
Minderheiten enthalte. Durch die Einteilung 
der Städte in Wahlkreiſe würden beſonders 
die Minderheiten ins Hintertreffen geraten. 
Dieſe Ausführungen des jüdiſchen Abgeordneten 
überzeugten ſchließlich auch die Abgeordneten 
des Zentrums, ſo daß der Antrag mit Stimmen⸗ 
mehrheit abgelehnt wurde. Auf dieſe Weiſe 
wird jede Stadt bei Kommunalwahlen einen 
Wahlbezirk bilden. f 

Nachdem das Geſetz in zweiter Leſung an⸗ 
genommen wurde, überwies der Vorſitzende 
der Adminiſtrationskommiſſion, Abg. Putek, die 
Geſetzesvorlage dem Innenminiſter Slawoi⸗ 
Skladkowſki zur Begutachtung. 

Es ift anzunehmen, daß die Regierung 
keine Aenderungen an der Vorlage vornehmen 


und dieselbe in kürzeſter Zeit dem Seim zur 


Beratung vorlegen wird. Schon die Abſtim⸗ 
mung über den Antrag in der Kommiſſion 
läßt erwarten, daß auch der Sejm die Ge: 
ſetzesvorlage in der gegenwärtigen Form 
ohne größere Aenderungen annehmen wird. 


Nach der Annahme der Geſetzesvorlage durch 
den Seim dürften die meiſten Stadträte auf⸗ 


Mit Genugtuung muß feſtgeſtellt werden, 
daß der Anſchlag des Nationalen Volksver⸗ 
bandes auf die nationalen Minderheiten in 
gebührender Weiſe abgewieſen wurde. Durch 


die Minderheiten durch die Zerſplitterung der 
Stimmen der meiſten der ihnen zuſtehenden 
Mandate verluſtig gegangen. ö 


Um den polnifch-ruffifchen 
Handelsvertrag. 


. In gut unterrichteten Kreiſen verlaufef, daß in 
WMarſchau emſig daran gearbeitet wird, Material 


gegenwärtig in Berlin, von wo er ſich nach Paris 


begeben ſoll. Es wird angenommen, daß Tichitſche⸗ 


ein dort mit dem Außenminifter Saleſei zufammen- 


treffen wird. Bei dieſem Saſammentreffen dürfte 


in großen Amriſſen der Ausbau der gegenſeitigen 
Handolebeziehungen feſtgeſetzt werden. Erſt nach 
Rüdkehe Tſchitſcherins nach Moskau dürften die 
ODerhandlungen zwiſchen Rußland und Polen in 
Fluß kommen. Der polniſche Geſandte in Moes bau, 
Patek, der an Stelle von Kentezynſki als Oertreter 
Polens in Moskau ernannt wurde, dürfte die pol⸗ 
niſche Delegation bei den polniſch- ruſſiſchen Handels- 
vertragsverhandlungen anführen. 

Es wäre wirklich hohe Seit, ernſtlich daran zu 


gehen, die chineſiſche Mauer zwiſchen den beiden 


Nachbarn zu beſeitigen. Gerade im Intereſſe Polens 
liegt es ganz beſondere, endlich in normale Handels- 
bezjehungen mit feinem großen öftliben Nachbarn 
zu kreten. Es iſt daher zu erwarten, daß die münd- 
liche Ausſprache der beiden Außenminiſter eine 
Grundlage zur gegenſeitigen handels poliliſchen An- 
näherung ſchaffen werden. 


Die böſe Minderheitenfrage. 

Polniſche Blätter verbreiten bombaſtiſch die 
Nachricht, daß die Arbeiten des Sachberſtändigen⸗ 
komitees fr Minderheitenfrogen nunmehr in beſchleu⸗ 
nigtem Tempo geführt werden. Das Innenmini- 
ſterium hätte entſprechendes Material vorbereitet. 

And das ſollen wie glauben! Wo an dem 
Problem ſchon jahrelang berumgerafen wird. 
Die Notiz ſoll eben wieder ein Wiegenlied ſein. 


Deutſchlands Verlangen, die Staatspolizei um handle, in Paris ſtark verſchnupft; dagegen 


8000 Mann zu erhalten und die Gemeinde⸗ 
polizei um ebenſoviel vermindern zu können, 
auf keine beſonderen Schwierigkeiten zu ſtoßen. 

In der Fage der öſtlichen Beſeſtigun⸗ 
gen ſind London und Paris anſcheinend nicht 
einig. Frankreich beſteht unbedingt auf Schlei. 
fung, während England der Anſicht zu ſein 
ſcheint, daß dieſe Frage nicht zu dem von 
Deutſchland angenommenen Abrüſtungspro⸗ 
gramm gehört und deshalb nicht zur Bedingung 


der Abberufung der Kontrollkommiſſion gemacht 


werden darf. Hinſichtlich der Wehrverbände 
haben einige Erklärungen Streſemanns, wonach 
es ſich hier um eine innerdeutſche Angelegenheit 


wirkt ſein Verſprechen, energiſch einzufchreiten, 
wo die Verbände die geſetzlichen Vorſchriſten 


überſchreiten, beruhigend und wird als mögliche 


Grundlage einer Einigung betrachtet. Im 
übrigen iſt Paris der Anſicht, daß das Inveſti⸗ 


gationsrecht des Völkerbundes genau definiert 


und umſchrieben werden muß, ehe die Kontroll» 
kommiſſion zurückberufen wird. Er 
Schließlich will Paris von einer Räumung 
des Rheinlandes nichts willen, ſolange Frank. 
reichs Sicherheit und die Dawes zahlungen nicht 
garantiert ſind. Paris wäre zu Erleichterungen 
der Beſetzung bereit, hält aber eine vorzeitige 
Räumung für nicht angebracht. 


gelöft und Neuwahlen ausgeschrieben werden. 


die Annahme eines ſolchen Antrages wären 


für die .polnisch-euffiihen Handels vertroge verbandes 
lungen zu ſammeln. Bekanntlich weilt Tichitſcherin 


der 
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Dmowffi an der Arbeit. 


Heute beginnen in Poſen im Hotel „Baſar“ die 
Beratungen zwiſchen den Induſtriellen, Großbauf⸗ 
leuten und Großgrundbeſitzern aus Poſen und Pom- 
merellen, zwecks Bildung einer Parfeiorganijafion 
in Poſen. Die Tagung iſt von Roman Dmowſei 
einberufen. Die neue Partei ſoll ein Gegengewicht 
gegen die konſervatibe Partei Kadziwills fein und 
joll einen Suſammenſchluß aller Befißenden von 
Poſen und Pommerellen herbeiführen, damit eine 
materielle Grundlage der Rechtsparteien für Bom- 
mende Mahlen geſchaffen werden ſoll. 

Die Organijation foll den Namen „Nationale 
Rechtspartei von Großpolen“ erhalten. Und jo wie 
die gleichnamige Partei in Kongeeßpolen einen 
Fürften Kadziwill als ihren Führer hat, fo hat 
Dmowili ebenfalls einen Fürſten als Aushänge- 
ſchild für ſeine Partei gewonnen. Es iſt dies der 
Füeſt Czaetory ſſbi. . 

ie Beratungen werden zwei Tage dauern. 
Es ift zu erwarten, daß die Tagung eine Neſolution 
annehmen wied, in der das Programm der neuen 
Partei feſtgelegt iſt und die Oeffentſichbeit auffordern 
wird, ſich um die neue Partei zu ſcharen. , 

Die neue Partei wird eine ausgeſprochen Bleri- 
gal- reabtionäre Richtung haben und ſtark monar- 
chiſtiſch angehaucht ſein. Beſonders wird fie gegen 
Piljudſei und ſeine Anhänger Stellung nehmen. 


Die Mairevolution bringt immer neue 
Parteien. 


In Poſen hat ſich ein neues Ding gebildet: 
Ein „politiſchen unparteiiſcher Klub zum 
Kampfe gegen den Radikalismus“. 

Senator Szolarzynſbi, der Präjes der Chrift- 
lichnationalen. ein Profeſſor Ohanowicz, Staroſt 
Niemoſewſei, Oberſt Chlapowſzi und andere find die 
geiſtigen Däter dieſer unparteiiſchen Partei. Der 
cheiſtlichnationale Senator hat dabei die Frechheit, 
von Uaparteilichbeit n 5 

Der arme polniihe Wähler wied ktatſächlich 
berrücht gemacht. Deitstanz mit Gehienrheumatiemus 


muß er briegen, wenn er wählen wied. And alle 
dieſe vierzehnhundert Parteien plärren: „Nieder mit 


den Parteien.“ Demagogie haben fie bis zur höch⸗ 
ſten Potenz gelernt. N 
Die Arbeiterparfeien werden es wieder einmal 
erleben müſſen, daß fie bei Wahlen von politiſchen 
Mückenſchwärmen umgeben fein werden. Hoffentlich 


entdeckt: 
Meipen. 


Reiſe Nintſchitſch' nach Warſchau? 


Die Belgrader Politika“ ſchreibt im Sufam- 
menhang mit einer PMarſchauer Meldung, wonach 
Außenminiſter Dr. Nintſchitſch in der zweiten Hälfte 
Dezember der polniſchen Regierung in Marſchau 
einen Beſuch abftatten werde: „An 
Stelle wurde uns beſtätigt, daß die Reife De. Nin- 
tſchitſch! nach Warihau für die zweite Hälfte 
Dozember angeſetzt worden iſt. Der Außenminifter 
wird in Begleitung einer beſonderen Delegation 
nach Marſchau reifen und dem Peäſidenten der pol- 
niſchen Kepubliz ſowie der polniſchen Regierung 
einen offiziellen Beſuch abſtatten. Ru 


Den Suſammenſchluß gegen alle dieſe 


Chamberlains Pariſer 
| Aufenthalt. 


ANuſten Chamberlain, der bereits geſtern nach 
Genf abgereiſt iſt, wirs ſich zwei Tage in paris auf⸗ 
halten, um mit Briand und Poincare die Zurückziehung 
der alliierten Militärkontrollkommiſſion aus Deutfchland 
zu beſprechen. „Mancheſter Guardian“ erfährt, daß 
der von Streſemann gemachte Vorſchlag einer jinoffi⸗ 
ziellen öreiſeltigen Konferenz zwiſchen Streſemann, 
Briand und Chamberlain außerhalb Senfs von eng⸗ 
liſcher Seite abgelehnt worden fei. Man ſtehe in 
engliſchen Kreiſen auf dem Stanoͤpunkt, daß Genf für 
- die bevorftehenden Beſprechungen der einzig mögliche 
Derhandlungsort ſei, da jedes andere private Zuſam⸗ 
mentreffen der drei Außenminifter zu ſehr die Auf: 
merkſamkeit auf ſich ziehen würde und Hoffnungen 
erwecken könnte, die wahrſcheinlich nicht erfüllt weroͤen, 
wodurch die gegenwärtig recht heikle Lage nur noch 
verſchlimmert werden würde. Man hoffe, daß Streſe⸗ 
mann Briand durch ein Verſprechen zur Unteroͤrückung 
aller militäriſchen Verbände befriedigen und daß Briand 
dafür Streſemann das Verſprechen einer erheblichen 
Reduzierung der Rheinlandͤſtreitkräfte geben werde, 

In Verbindung mit der gleichzeitigen Finkunft in 
Paris des engliſchen Schatzkanzlers Churchill wird in 
oͤen politiſchen Kreiſen angenommen, doß auch die 
Schulden der Alliierten an Amerika in Paris be⸗ 
ſprochen werden ſollen. 

Der feanzöfifhe Außenminifter Briand gab geſtern 
in Quai ö“ Oeſay zu Ehren Chamberlains ein Früh⸗ 
ſtück, an dem Poincare, Herriot ſowie der engliſche 
Botſchafter in Paris, Lord Creve, teilnahmen. 

Heute gibt Chamberlain im Gebäude der eng⸗ 
liſchen Botſchaft ein Frühſtück, an dem Briand, 
Poincare, der polnifhe Außenminifter Zaleſki, der 
der deutſche Botſchafter von Hoeſch ſowie der italieniſche 
Botſchafter Alvezzano teilnehmen werden. 
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Heute kommt der belgiſche Außenminifter Vandͤer⸗ 
velde nach Paris, worauf ſich die vier Außenminiſter 
der verbündeten Mächte: Briand, Chamberlain, Vander⸗ 
Beide und JZaleſki gemeinfam nach Senf begeben 
werden. 


Rücktritt des däniſchen Kabinetts. 


Die aus Kopenhagen berichtet wird, hot das 
Kabinett Stauning in Derbindung mit dem Wahl- 
ergebnis ſeine Dimiſſion eingereicht. 


Das Wahlergebnis in Dänemark. 


„Das endgültige Gegebnis der Vahlen in das 
däniſche 7 0 iſt folgendes: Die Sozialdemo- 
Braten erhielten 53 Mandate, die radikalen Bauern 
46, Konſervativen 29, Schleswig Partei 1 Mandat 


Tagesnenigkeiten. 


E. Die Angeſtellten des Arbeitsloſenſonds 
für Kuliczkowſti. Geſtern fand eine außerordentliche 
Verſammlung der Angeſtellten des Lodzer Arbeits⸗ 
loſenfonds ſtatt. Ueber 70 Angeſtellte der Zentrale 
und der einzelnen Büros waren erſchienen. Nach Er⸗ 
ledigung einiger Gehaltsfragen wurde zur Ausſprache 
über die angeblichen Unregelmäßigkeiten im Arbeits⸗ 
loſenfonds geſchritten, die vom Abg. Langner in der 
Budgetkommiſſion des Sejm berührt werden. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß das Material, das dem Ab⸗ 
geordneten zur Verfügung ſtand, ſo lückenhaft war, 
daß es ein ſtarkes Stück ſei, von Unregelmäßigkeiten 
u reden. Zum Schluß wurde dem Leiter des Fonds, 
ng. Kuliczkowſki, das Vertrauen ausgeſprochen, ebenſo 
den Beamten Urbach, Zborowſti und Buſiakiewicz. 

Wie reimt ſich das? Die Lodzer Nachrichten⸗ 
agentur „Bip“ weiß zu berichten, daß die Kommiſſion 
zur Unterſuchung der angeblichen Unregelmäßigkeiten 
im Arbeitsloſenfonds zahlreiches belaſtendes Material 
gefunden hat. Die Warſchauer Agentur „Varſovie“ 
berichtet über die Unterfuhung: „Geſtern ifi der De⸗ 
partements direktor Tyrakowſki, der die Unterſuchung im 
Lodzer Arbeitsloſenfonds geführt hat, nach Warſchau 
zurückgekehrt, um dem Arbeitsminiſter Bericht über die 
Unterſuchung zu erſtatten. Aus dem Bericht iſt zu 
erſehen, daß die Kommiſſion bisher keine Mißbräuche 
feſtgeſtellt hat.“ Uns will es ſcheinen, als ob gewiſſe 


Kreiſe ein Intereſſe daran hätten, durch die „Bip“⸗ 


haben, fie bis dahin das wirkfamfte Inſebtenpulber Agentur falle Nachrichten über den Arbeitsloſenfonds 


und Ing. Kuliczkowfki in die Oefentlichkeit zu lancieren. 


Wir können die Lodzer Agentur deswegen nur 
bedauern. 75 


Die 10prozentige Zulage für die Staats⸗ 
beamten, die bereits am 15. November ausgezahlt 
wurde, ſoll auch am 15. Dezember ausgezahlt werden. 
Sollte ſich das Staatsbudget weiterhin günſtig geſtalten, 
ſo iſt zu erwarten, daß dieſe Zulage das ganze nächſte 


Jahr hindurch zur Auszahlung gelangen wird. 


P. Kommuniſtenjagd. In der geſtrigen Nacht 
hat die Lodzer Polizei Hausſuchungen bei verſchiedenen 
Perſonen durchgeführt, die des Kommunismus verdäch⸗ 
tigt ſind. Insgeſamt wurden 18 Perſonen verhaftet, 
bei denen Aufrufe und anderes belaſtendes Material 
gefunden wurden. Die Namen der Verhafteten ſind 
folgende: Muszynſti Wladyslaw, Lagosz Alexander, 
Albrecht Antoni, Lewin Bernard, Wajntreter Gerszon, 
Wajntreter Nyfta, Bimner vel Olszewſka Stefanja, 
Bitner Henryk, Najreldöwna Eſtera, Richter Lejba, 
Barjasz Joſefa, Kowalſka Marja, Kubiak Boleslaw, 
Brander Röza, Wajntreter Rözia, Staſiak Michal, 
Zajdel Boleslaw, Jakubczyk Boleslaw. Unſere Polizei 
ſchläft alſo nicht, ſie zeigt daß ſie doch zu etwas nütze 
iſt. Und wie ſteht es mit den monarchiſtiſchen Um⸗ 
ftürzlern? Nun bei dieſen drückt man beide Augen zu. 

b. Ein Aufruf an die Straßenbahner. Die 
Verwaltung des Verbandes der Angeſtellten der gemein⸗ 
nützigen Inſtitutionen veröffentlichte einen an die 
Straßenbahner gerichteten Auftuf, in dem fie dieſe zum 
Kampf mit der Direktion infolge Nichiberückſichtigung 
ihrer Forderungen und Arbeitszwang am erſten Weih⸗ 
nachts⸗ und Oſterfeiertag auffordern. Der Aufruf endigt 
I einem Appell zum ſolidariſchen Auftritt in dieſer 

ktion. a 5 5 
Regiſtrierung des Jahrganges 1906, 
Heute, Sonnabend, den 4. Dezember, findet die Re⸗ 
giſtrierung des Jahrgangs 1906 in weiterer Folge ſtatt. 
Buchſtabe R haben ſich von 8 bis 1 Uhr nachmittags 
im Militär ⸗Polizeibüro, Traugutta⸗Straße Nr. 10, 
zu melden; Montag, den 6. Dezember, von 8 bis 3 Uhr 
Buchſtaben S, S. Gleichzeitig wird bekannt gemacht, 


daß, wer ſich in dieſer Zeit nicht meldet, mit einer 


Strafe von 500 Zloty bzw. 6 Wochen Gefängnis be⸗ 
legt wird. a i 


Zur Eröffnung der Geflügel⸗ und Hunde⸗ 
Ausſtellung im Helenenhof. Am morgigen Sonn⸗ 


tag, um 9 Uhr früh, erfolgt in den Sälen von Helenenhof 
die 


Eröffnung der dritten allgemeinen Geflügel⸗, 
Tauben⸗, Kaninchen⸗ und Hundeausſtellung, die bis 
einſchließlich Mittwoch geöffnet bleibt. Die Ausſtellung 
iſt diesmal beſonders reichhaltig, zumal ſie auch von den 
Züchtern Groß⸗ und Kleinpolens ſowie Pommerellens 
reich beſchickt wurde. Heute beginnt das Schiedsrichter⸗ 
kollegium mit der Bewertung der Tiere. Außer den 
vom Verein ausgeſetzten Preiſen gelangen in dieſem 
Jahre noch ſechs goldene Medaillen zur Verteilung, die 
das Ackerbauminiſterium und der Lodzer Magiſtrat 
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geſtiftet haben. Wir werden nicht verſäumen, unſeren 
Leſern über die Eröffnung der intereſſanten Ausſtellung 
noch nähere Mitteilungen zu machen. Der Eröffnungs⸗ 
feier werden die Spitzen der Behörden, darunter Dele⸗ 
gierte des Ackerbau⸗ und des Ktiegsminiſteriums 
beiwohnen. 


„Die geſchiedene Frau“, ſo heißt die aus⸗ 
gezeichnete Operette von Leo Fall, die am Dienstag, 
den 7. Dezember, als Sondervorſtellung im Deutſchen 
Theater, Cegielnianaſtraße 18, in Szene geht. Wie 
bekannt, iſt dieſe Vorſtellung von der Kunſtſtelle bei der 
D. S. A. P. gemietet worden, um weiten Kreiſen des 
hieſigen Deutſchtums Gelegenheit zu geben, zu außer⸗ 
ordentlich niedrigen Preiſen gediegene Kunſt zu ſehen 
und zu hören. In der „Geſchiedenen Frau“ wirken die 
beſten Kräfte der Wiener Operette mit, wie die Damen 
Schäck, Klein, Vertes, Schnutt und die Herren Haber, 
Staud, Strehn, Matuna, Näſtlberger und Weiß. 

Der Vorverkauf, der nur in der „Lodzer Volks⸗ 
zeitung“ ſtattfindet, u. zw. von 9 Uhr früh bis 7 Uhr 


abends, geht flott von ſtatten. Die meiſten Billetts 


ſind bereits verkauft. Es find nur noch Logen⸗, Par⸗ 


kett⸗ und Galerieplätze zu haben. Deshalb verſehe ſich 


noch jeder rechtzeitig mit Billetts, denn am Dienstag 
treffen ſich die Deutſchen von Lodz bei der „Geſchiedenen 
Frau“, im „Scala“⸗Theater. 


In Angelegenheit des Konſirmandenunter⸗ 
richtes. Die Kinder der 1. Abteilung (Mittelſchulen 
und die 7. Klaſſe der Volksſchulen) werden von mir 
an folgenden Tagen eingeſchrieben: Die Mädchen: 
Montag, den 6. Dezember, von 3 bis 6 Uhr nach⸗ 
mittags A bis K., Dienstag, den 7., von 2 bis 4, L, 
Mittwoch, den 8. von 2 bis 5, M bis P., Donnerstag, 
den 9., von 2 bis 4, R, Freitag, den 10., von 2 bis 4 
S, Sonnabend, den 11., von 2 bis 6, T bis 3. Die 
Knaben: Montag, den 13., von 3 bis 6, A bis H, 
Dienstag, den 14., von 3 bis 6, I bis P, Mittwoch, 
den 15., von 3 bis 6, R bis S, Donnerstag, den 10., 
von 3 bis 6, T bis 3 Herzlich bitte ich die lieben 


Eltern um genaue Einhaltung der Stunde, wie auch 


der Reihenfolge. Paſtor J. Dietrich. 

‚a. Feuer. Geſtern, um 7 Uhr früh, brach in der 
Fabrik der Gebrüder Dobranicki, Zegelniana 89, Feuer 
aus. Der Brand war im Parterreraum entſtanden. 
Die Flammen überſprangen durch eine Oeffnung an 
der Decke in den oberen Saal. Dank dem raſch 
Eintreffen des 2. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr, 
dem alsbald der 1., 3. und 6. Zug folgten, konnte ver⸗ 


hindert werden, daß der Brand größere Aus dehnung 


gewann. In Brand geraten iſt ein Teil des Fuß⸗ 
bodens im 1. Stock und 3 Kiſten mit Baumwollſpulen. 
Nach einſtündiger Löſchaktion konnte das Feuer unter⸗ 
drückt werden. ö f a 

a. Selbſtmordverſuch. In ihrer Wohnung in 
der Petrikauer 189 trank die 24 Jahre alte Leokadia 
Wozniak in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein größeres Quan⸗ 
tum denaturierten Spiritus und zog ſich eine nicht un⸗ 
erhebliche Vergiftung zu. Ein Arzt der Rettungsbereit⸗ 


ſchaft wandte Gegenmittel an, und da ſich die Lebens⸗ 
gebracht zu werden, 


müde weigerte, in ein Krankenhaus 
ließ er ſie in ihrer Wohnung. 
a. Plötzlicher Tod. Vor dem Hauſe in der Zu⸗ 
rawia 1 ſtarb vorgeſtern plötzlich der in der Zgierſka 43 
wohnhafte 60 jährige Laſtträger Simon Rain. — In 
der Zielona vor dem Hauſe Nr. 29 ſtarb plötzlich die 
61 Jahre alte Chriſtine Heidrich, wohnhaft Petrikauer 
105, an Herzſchlag. — Vor dem Hauſe Zgierſka 59 
ſtarb plötzlich der in derſelben Straße Nr. 43 wohn⸗ 
hafte Jakob Neumann. Auch hier ſtellte der Arzt der 
Rettungsbereitſchaft Herzſchlag als Urſache feſt. 
- a. Schlägereien. Jan Fajrowſti und Reinhold 


Guſche wurden zur Verantwortung gezogen, weil ſie 


auf der Targowaſtraße vor dem Hauſe Nr. 11 eine 
Schlägerei angefangen und dadurch die öffentliche Ruhe 
geſtört hatten. — Gegen Saul Engel und Kazimierz 
Bozyk, die auf dem Bahnſteig des Kaliſcher Bahnhofs 
eine Schlägerei angefangen hatten, nahm die Polizei 
ein Protokoll auf, das ſie dem Friedensrichter des zu⸗ 
ſtändigen Bezirks zugehen ließ. ‘ 

R. Ein „netter“ Sohn, 
Dorfe Rogatka der Landwirt Alexander Sloniec tot 
aufgefunden. Des Mordes verdächtigt wird der Sohn, 
der bereits von der Polizei verhaftet wurde. 


“..—........ „ö. %%% „„ rr —— nannnums 


Achtung! Pabianice! 


Am Sonntag, den 5. Dezember, pünktlich 2 Uhr nach⸗ fe 


mittags, findet in Pablanice, in der Turnhalle des 


Pabianicer Turnvereins, Koscluszki 82, eine große 


öffentliche Verſammlung 

ſtatt. Sprechen wird 
Sejmabgeordneter Artur Kronig 
über das Thema: f 15 
„Unſer Standpunkt zur gegenwärtigen 
politiſchen und wirtſchaftlichen Lage.“ 

Der Zutritt zur Verſammlung iſt für alle frei. 

Der Vorſtand 
der D. S. A. P. in Pabianice⸗ 


Geſtern wurde im 
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Aus dem Gerichtsſaal. 


Wegen Entfernung aus dem Heere ver⸗ 
urteilt. Vor dem Lodzer Militärbezirksgericht ſtand 
vorgeſtern der Gemeine des 25. Inf.⸗Regts. Abraham 
Zarek, dem die Anklage vorwarf, ſich nicht rechtzeitig 
zur Ableiſtung des Heeres dienſtes eingefunden zu haben, 
was einer Gehorſams verweigerung der zuſtändigen Be⸗ 
15 hörde gegenüber gleichkommt. Als er aber bereits im 
4 Heere ſtand, entfernte er fih von feinem Regiment, 

wurde aber von der Gendarmerie in einem Eiſenbahn⸗ 

zuge, in dem er als blinder Paſſagier fuhr, angehalten. 
b Er ſetzte ſeiner Verhaftung Widerſtand entgegen, ſo daß 
4 es Mühe koſtete, ihn zu überwältigen. Vor Gericht gab 
der Angeklagte an, daß er an Epilepſie leide, und daß 
er ſich nur deshalb vom Regiment entfernt hätte, um 
Frau und Kinder zu beſuchen, die er im Elend zurück⸗ 
gelaſſen habe. Das Gericht verurteilte den Angeklagten 
zu 8 Monaten Gefängnis. 


K ——————— — :.. —.— 


Kunſt. 


Das heutige Auftreten Maryla Gremos. 
Heute, Sonnabend, um 8.30 Uhr abends, findet das 
angekündigte Auftreten der berühmten klaſſiſchen Tän⸗ 
zerin Maryla Gremo ſtatt, deren Tanz überall Bewun⸗ 
derung und Enthuſiasmus hervorruft. Rythmus und 
Melodie füllt mit Leben dies junge, anmutige und 
temperamentvolle Geſchöpf, welches durch ihre Grazie 
die Zuſchauer begeiſtert. 


Wiener Operette. Aus der Theaterkanzlei: Heute, 
Sonnabend, geht das am Donnerstag mit ſo großem 
Beifall aufgenommene muſikaliſche Luſtſpiel von Leo 
Fall „Die geſchiedene Frau“ in der Premierenbeſetzung 
in Szene. Morgen, Sonntag, wird um ½12 Uhr vor⸗ 
mittags das Kindermärchen „Das tapfere Schneiderlein“ 
zum zweiten Male gegeben. Nachmittags ½4 Uhr geht 
„Der Orlow“ in Szene. Abends ½9 Uhr wird „Die 
bheſchiedene Frau“ aufgeführt. Montag bleibt das Theater 
wegen des Gaſtſpiels in Pabianice geſchloſſen. Diens⸗ 
5 tag, den 7. d. M., wird als Vorſtellung der Kunſt⸗ 
täte „Die geſchiedene Frau“ aufgeführt. Mittwoch 
geht bei populären Preiſen „Der Orlow“ in Szene. 
Vielſeitigen Wünſchen entſprechend, hat ſich die Direktion 
entſchloſſen am Donnerstag die Kalmanſchen Oper 
Gräfin Mariza“ nochmals aufzuführen und zwar bei 
populären Preiſen. Freitag wird mit dem neuengagier⸗ 
zen Geſangskomiker Fritz Tannenberg die Lehar ſche 
Oper „Der Raſtelbinder“ aufgeführt. 8 


Vereine + Peranftaltungen. 


20 Stiftungsfeit des Kirchengeſangvereins „Aeol“. 
Heute, Sonnabend, ab 8 Uhr abends, begeht der Kirchen ⸗ 
geſang verein „Aeol“ im Lokale. Rilinſki⸗ Straße 145 das 
Jeſt ſeines 20 jährigen Bestehens. Der feſtgebende Verein 
Dat für dieſe Feier eine beſonders intereſſante und ab⸗ 
| Dehfelungsreiche Vortragsfolge vorbereitet. Neben Chor: 
und Sologelängen und muſtkaliſchen Darbietungen werden 
auch drei Aufführungen geboten werden und zwar der 
inatter: „Bei den Exalanten am Faſtenberg“ von Exika 
aß, eine Begebenheit aus dem Jahre 1654 das einaktige 
Viuderſpiel „Singvögelchen“ von E. Jakobſodn und das 
|  ingfpiel „Die Bolt im Walde“ in lebenden Bildern, von 
\ 


—— 


e 


Vermann Marcellus. Das Stimmungsbild ift in kurzen 
Uneiffen folgendes: Das Poſthorn bläſt! Ein Fridens⸗ 
FH im wahrsten Sinne des Wortes, durch anmutige 

* Bilder und ſtimmungsvoolle Lieder auf die Bühne ge 
Jaubert! Liebe Erinnerungen an die „gute alte Zeit“ 
Verden in jedem Herzen wach, das ſich im harten Daſeins⸗ 


1 überhaupt noch Sinn und Empfänglichkeit für unſere 


M Sn eee 


1 nen, unvergänglichen Volke weiſen zu bewahren wußte. 


0 

5 Naden und Sorgen des grauen Alltags vergizt man, 

| | Aer Zuhörer odne Ausnahme bemächtigt ſich eine gehobene 
e 1 kimmung Eine Rede von Volksliedern kommt in dieſem 
e 2 h ‚Singipiel zur Geltung. Es iſt zu erwarten, dab ſich auf 
5 4 1% gem Stiftungsfeſte recht viele Freunde des dentſchen 
5 1 N des ein Stelldichein geben werden. 
i Im Turnverein „Aurora“ finden deute, Sonnabend, 


4 8 Wahlen in die Verwaltung ſtatt. Während der General 
. NN ammlung am vergangenen Sonnabend mußten die 
2 3 5 bekanntlich wegen vorgerückter Stunde aufgeſchoben 

en 
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IE Briefbaſten. 
Pin J. D. Wieſner⸗Straße. Die Kategorie C 2 unterliegt d 
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ze 9 ee Heute, Sonnabend, den 4 Dezember, 7 Uhr abends, 
Ai’ er findet im Saale der Fabrit Glücksmann eine große 
1 fentliche Verſammlung 
1 Sei ſtatt. Sprechen wird 
Aimabgeordneter Artur Kronig 
*. ® über das Thema: 
ch der u 
113 8 ntergang der Demokratie in Polen“. 
Per Zutritt zur Verſammlung iſt für alle frei, 
] iR . N ; Der Vorſtand 
ce. ö 153 der D. S. A. P. in Alexandrow. 


Lodzor Doldszoeitung 


Kunſtſtelle 


bei der Deutſchen Sozialiſtiſchen 
Arbeitspartei Polens, Lodz. 


Am Dienstag, den 7. Dezember, um 8 Ahr abends, findet im „Scala”-Theater, Cegielniana 18, die 
erſte Theateraufführung zu ganz niedrigen Preiſen 


ſtatt. 


Zur Aufführung gelangt: 


„Die geſchiedene Frau“ 


Operette in 3 Akten von Leo Fall. 


Ausführende: Das Enſemble des Wiener Operetten⸗Theaters. Hauptrollen: Damen: Klein, 
Schäck, Dertes, Schnutt; Herren: Haber, Staud, Strehn, Matuna, Näſtlberger. 
Preiſe der Plätze nur im Vorverkauf: Logen: Il. 4.—; Parkett: 31. 4, 3.50, 3, 2.50, 
2.—, 1.50; Balkon: 2.—, 1.50: Amphie: 1.—, 0.75; Galerie: 0.50. 
Karten⸗Vorverkauf: „Zodzer Volkszeitung“, Petrikauer 109, heute von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends, 
4 morgen von 10 bis 1 Uhr mittags. 


Sport. 


Sportkalender für heute und morgen. Heute, 
um 5 Uber nachmittags, finden im Turnſaale des Dent 
ſchen Gy mnaſtums drei Korbballwettſpiele ſtatt, die berech ⸗ 
tigtes Intereſſe dervorgerufen daben. Im erſten Spiele 
begegnen ſich die jüngſten Mannſchaften des Dentichen 
Gymnaſiums und zwar: Unter Secunda — S. C. 
„Stern“. Sodann „Laura“ S. C. — Pabianicer 
Deutſches Gymnaſtum (7. Klaſſe). Den Clou des 
Abends bildet das Treffen zwiſchen der in Hochform be⸗ 
findlichen Triumpf, Mannſchaft und dem „Harcerfti 
Klub Sportowy“, Der Ausgang des Spieles ift 
unge wiß, da beide Mannſchaften in der letzten Zeit eine 
vorzügliche Formverbeſſerung aufzuweiſen daben. 1 

Morgen galtiert die Warſchauer Militärmannſchaft 
„Legia“ in Lodz und wird dem Exmeiſter E. K. S. ein 
Treffen liefern. 

Beginn des Spiels um 2 Uhr nachmittags auf dem 

L. K. S. „Platz. d 


Diener in Amerika unterlegen. Der deutſche 


Bormeiſter Diener, der in Amerika Kämpfe austrägt 


wurde vom amerikaniſchen Boxer Iimmy Maloney nach 
Punkten geſchlagen, 


| Aus dem Reiche. 


a. Pabianice. Sittlichkeits verbrechen 
an einem Kinde. Am 29. April d. J. verging ſich 
der 26 Jahre alte Arbeiter der Fabrik von Kruſche und 
Ender in Pabianice, Karol Wlazlo, an der erſt 13 Jahre 
alten Volksſchülerin Olga 3, die ſich mit einer Freun⸗ 
din gleichen Alters während einer Anterrichtspauſe 
nach dem Abort des Schulgebäudes in der Zamkowa⸗ 
ſtraße begeben hatte, ſittlich. Hier hatte ſie Wlazlo 
überfallen, ihr den Mund mit der Fauſt verſtopft, um 
fie am Schreien zu verhindern, und das ſcheußliche 
Verbrechen an ihr begangen. Geſtern hatte ſich nun 
der bereits vorbeſtrafte Wlazlo vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht unter dem Vorſitz des Bezirksrichters Illinicz zu 
verantworten. Staatsanwalt Kawczak verlangte ſtrengſte 
Beſtrafung des Verbrechers, der denn auch zu 1½ Jah⸗ 
ren Gefängnis verurteilt wurde. 

— b. Die P. P. S. gegen die Regierung. 
Vorgeſtern fand in Pabianice eine Konferenz der P. P. S. 
ſtatt, in der Abg. Szezerkowſti ein Referat über die 
politiſche und wirtſchaftliche Lage im Lande hielt. Nach 
einer längeren Diskuſſion wurde eine Reſolution ange⸗ 
nommen, welche den Uebergang der Partei zur Oppoſi⸗ 
tion gegen die Regierung akzeptiert. Dagegen iſt ſie 
mit den politiſchen und wirtſchaftlichen Poſtulaten der 
Zentralbehörden einverſtanden. 

R. Kaliſch. Vorſicht mit Waffen! Vor⸗ 
geſtern ereignete ſich im Dorfe Zbierſk, Kreis Kaliſch, 
ein folgenſchwerer Unfall, der durch unvorſichtiges Um: 
gehen mit Waffen verurſacht wurde. Der Sohn eines 
Landmannes, Kazimir Funtowicz, putzte das Jagdgewehr, 
nahm aber die Patronen unvorſichtigerweiſe nicht aus 
den Läufen heraus. Plötzlich ging das Gewehr los. 
Die ganze Schrotladung drang in die Bruſt der in der 
Nähe befindlichen Tante des F., der 40 jährigen 
A. Michalski. Der Tod trat auf der Stelle ein. Der 
Mörder wider Willen wurde verhaftet. 

Warſchau. Wildweſt. Vorgeſtern, um 
7 Uhr abends, wurde auf den ſtädtiſchen Laden Nr. 38 
an der Grzybowſkaſtraße 42 ein dreiſter Raubüberfall 
verübt. Als man im Begriff war, das Geſchäft zu 
ſchließen, drang ein Mann in den Laden ein und zog 
die Verkäuferin, die Jalousien herunterließ, mit ſich. Mit 
vorgehaltenem Revolver hieß er die Kaſſiererin ſowie 
die Verkäuferin ſich auf die Erde legen. Sodann raubte 
er das in der Kaſſe befindliche Geld. Er war mit der 
Ausübung ſeines Handwerkes ſo eingenommen, daß er 
nicht bemerkte, wie ſich die Kaſſiererin Sworacka zu 
einer Nebentür hinausſchlich, doch entging es ihm nicht, 


daß ſich die an der Tür befindlichen Storen bewegten. 


Sofort gab er Feuer. Die Kugel richtete aber keinen 


Männer“. 


Schaden an. Darauf ergriff der Unbekannte die Flucht. 
Er ſetzte ſich in eine Droſchke, die auf ihn vor dem 
Laden wartete, und jagte davon. Unterdeſſen war die 
Kaſſiererin zu dem Hauswächter geeilt und hat ihn 
von dem Vorfall in Kenntnis geſetzt. Die Nummer 
des Wagens konnte feſtgeſtellt werden. 

— Denkmalsenthüllung. Geſtern fand 
in Warſchau die feierliche Enthüllung eines Denkmals 
zu Ehren der im Kriege 1914 —1921 gefallenen Sol⸗ 
daten ſtatt. An den Feierlichkeiten nahmen der 
Staatspräſident Moscicki ſowie die Vertreter der Re⸗ 
gierung teil. 

R. Radomſko. Wegen Veruntreuungen 
im Magiſtrat ſtand vor dem in Radomſto tagenden 
Lodzer Bezirksgericht der Buchhalter des Magiſtrats, 
Emanuel Luft, der ſich verſchiedene Veruntteuungen 
im Radomſker Magiſtrat zuſchulden kommen ließ. Außer⸗ 
dem hatte ſich der Vizebürgermeiſter desſelben Magi⸗ 
ſtrats, Boleslaw Sarankiewicz, dafür zu verantworten, 
weil er, als der Vorgeſetzte des Luſt, die Kaſſabücher 


nicht nachprüfte und es zu den Unterſchlagungen kom⸗ 


men ließ. Die Angeklagten leugneten jede Schuld, 
wurden jedoch durch die Zeugenaussagen überführt. 
Das Gericht verurteilte den Buchhalter Emanuel Luſt 
zu 8 Monaten Gefängnis und den Vizebürgermeiſter 
Sarankiewicz zu 1 Monat Haft. / 0 
f Bine. Raubmord. Dieſer Tage fiel der 
reichſte Bauer des Dorfes Wulka⸗Doſtojewſka, Kreis 
Pinſt, Daniel Tatarko, einem furchtbaren Raubmord 
zum Opfer. Vor kurzem wurde bekannt, daß Tatarko 
einige tauſend Dollar beſitze. Vorgeſtern nachts wurde 
Tatarko durch das Gebell der Hunde geweckt. Böſes 
ahnend, wollte Tatarko die Haustür verrammeln, doch 
im nächſten Augenblick drangen ſchon 4 mit Gewehren 
bewaffnete Banditen in die Wohnung. Sie ſtürzten 
ſich auf Tatarko, warfen ihn zu Boden und erſchoſſen 
ihn darauf. Die Frau des Tatarko fragten ſie, wo die 
Dollars ſeien. Als die Frau die Frage nicht beant⸗ 
wortete, ermordeten die Banditen auch ſie. Darauf 
ſuchten ſie das Geld, das ſie auch bald fanden. Nach 
der Plünderung der Wohnung entkamen die Banditen 
in der Dunkelheit der Nacht. Zeuge dieſes gräßlichen 
Doppelmordes war ein Tiſchler, der bei Tatarko über⸗ 
nachtete und ſich unter dem Bette verſteckt hatte, als 
die Banditen in die Wohnung eindrangen. In den 
Banditen erkannte er zwei Dorfeinwohner, die von der 
Polizei verhaftet wurden. J 

R. Przemysl. Ein Rabbiner wegen 
Bigamie angeklagt. Heute wird das Bezirks⸗ 
gericht in Przemysl gegen den Rabbiner Samuel 
Söpiro verhandeln, der wegen Bigamie angeklagt iſt. 
Szpiro weilte ſeinerzeit in Neuyork und vermählte ſich 
dort mit einer gewiſſen Rubin, trotzdem er bereits ver⸗ 
heiratet und Vater von 7 Kindern iſt. Dieſer Prozeß 
hat großes Intereſſe unter der jüdiſchen Bevölkerung 
hervorgerufen. f f ; 

Zakopane. Der Schnee iſt da. Der längſt 
erwartete Schnee iſt hier niedergegangen und die längſt 
erwarteten Schlitten klimpern luſtig in den Straßen 
herum. Erſt im Dezem ber beginnt alſo die Winterſaiſon. 

Drohobyez. Streik in den Naphtha⸗ 
rafinerien Galiziens. Vorgeſtern brach in den 
Naphtharafinerien „Galicja“, „Nafta“ und der Rafi⸗ 
nerie in Stanislawow ein Streik der Arbeiter aus, da 
die Lohnforderungen der Arbeiter nicht berückſichtigt 
wurden. { 

Kattowitz. Schamhaftige „katholiſche 
Die oberſchleſiſche Lehrerin Muchowiczow 
hatte das Mißfallen der Apoſtoliſchen Adminiſtration 
in Kattowitz erregt, weil ſie mit kurzen Aermeln und 
Halsausſchnitt in der Schule erſchien. In folgedeſſen 
ſandte ihr die Apoſtoliſche Adminiſtration einen vom 
Pfarrer Jarczik unterzeichneten Brief, in dem ſie auf⸗ 
gefordert wurde, ihre ſämtlichen Kleider dem Gerichte 
der „katholiſchen Männer“ vorzulegen, das darüber ent⸗ 
ſcheiden ſolle, inwieweit dieſe Koſtüme unanſtändig 
ſeien oder nicht. Aus welchen Richtern ſich dieſes ſelbſt⸗ 
ernannte Gericht zuſammenſetzt und welche Strafen es 
aushecken wird, weiß kein Menſch. Aber wenn ſich die 
Lehrerin fügt, worüber wohl in Oberſchleſien kein 


St. Johannis⸗Kirche. Sonntag, vorm. 9½ Uhr: 
Beichte; 10 Uhr: Hauptgettesdienit mit Feier des heil. 
Abendmahls — P. Dieteich (Predigtiext: Zeph. 1,14 bis 
23); mittags 12 Uhr: Gottesdienſt in poln Sprache — 
Sup Angerſtein; nachmittags 3: Kindergottesdienſi — 
P. Dietrich; 6 Uhr: Abendgottesdienſt — Diakonus 
Doberſtein. Montag, abends 8: Miſſionsſtunde — 
Sup. Angerſtein. , 

Stadtmiſflonsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: 
ünglings- und Jungfrauenverein — Sup. Angerſtein. 
teitag, abends 8 Uhr: Vortrag — Sup. Angerſtein. 

nnabend, abends 8 Uhr: Gebetsgemeinſchaft — 
Sup. Angerſtein. g 

Jünglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr: 
Bibelſtunde — Vikar Lipfki. 

St. Mitthäitirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Bottesdienft — Vikar Lipſkl; nachm. 5 Uhr: weibl, Jus 
gendbund — Vikar Eipfri. Montag nachm. 6 Uhr: ed.» 
luth. Frauenbund, Bibelftunde — Vikar Eipſti. mittwoch, 
den 8. dezember, vorm. 10 Uhr: Männerverſammlung 
mit einigen Evangelifationsanfprahen — P. dietrich. 

Coe luth. Frauenverein. Donnerstag, den 9. dez. : 
Vorteagsnachmittag im luth. Frauenverein der St. Jo⸗ 
hannisgemelnde; präziſe 5 Uhr: vortrag: Iſt Chriſtus 
der Heiland der Welt?“, verbunden mit einer Hovents⸗ 
feiee — P. Dietrich. a 


2 | — 
Mieiski 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny RyneR 15 


Do 6 grudnia r. b. 
Dladorostych od g 68.45: 


Dziesiecioro Przykazan 


2 serje 14 akt, razem. 


W niedziele poczatek 
o g. 4.30, 6.45 i 845. 


Wohnung 
aus Zimmer und Küche ſofort geſucht. 


Preis Nebenſache. Gefl. Offerten unter „D. A.“ 
an die Exp. ds. Bl. erbeten. 87 


Dla mlodziezy od g. 3 1 3: 


„Pasierbica“ 


dramat w 7 akt. 


— 


7.30: Bibelſtunde. 

Konſtantznow, Großer Ring 22. Sonntag, 
nachm. 3: Evangelifation. Mittwoch, abends 7.30 Uhr: 
Bibelſtunde. 

Sr . —T— !!... —. 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtroße Nr. 27. Sonn⸗ 
tag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienſt und 
Abendmahl — Pred. O Lenz; nachmittags 4 Uhr: 
Predigtgottesdienſt — Pred. O. Lenz. Im Anſchluß: 
Verein junger Männer und Jungfrauenverein. Mon- 
tag, abends ½8: Gebetsverſammlung. Donnerstag, 
nachm. 4 Uhr: Frauenverein; abends ½8 Uhr: 
Vibelſtunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowſkaſtr. 43. Sonntag, 
vormittag 10: Predigtgottesdienſt und Abendmahl — 
Pred. A. Knoff; nachm. 4 Uhr: Gedenkfeier anläßlich 


Derfhönerung dfefer Seiler werden der Poſaunenchor aus 
Grabinieß-Alezandraw und der gemiſchte Chor „Friedens 


Kirchengeſangverein „Weol“, 


Heute, Sonnabend, den 4. Dezember d. 3, ab gar 
8 Uhr abends, begeht unſer Verein in feinem Lo. 78 
kale, Kilinſtiego 145, ſein 
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Nowak, von feinem Amte ſuſpendiert. Nowak wird zäblig zu eiſcheinen, da eine dringende Angelegenheit zu be. Heute, Sonnabend, 8.15 Uhr abends: 
zur Laſt gelegt, Veruntreuungen in Höhe von 3000 Zl. ſprechen iſt. Zum 2. Male: 
begangen zu haben. Außerdem wurde auch der Leiter » 0 
der Abteilung Pleß, Prala, vom Amte ſuſpendiert. Warſchauer Börfe. „Die geſchiedene Frau“ 8 
F a er BR Dollar 8.99 Operette in 3 Akten von Leo Fall. 3 
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5 Heute, Sonnabend, den 4. Dezember l. J., um 4 Uhr 7 9500 5 55 en | a 
nachmittags, findet im Parteilokal eine Sitzung d eugor i . 7 7 
Beäfidiums hatt. zee ee 34.40 3118. „„Das tapfere Schneiderlein“ 
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g, Krankenkaſſenräte! Italien 38 67 38.67 3.15 Uhr nachmittags: f 
Am Sonntag, vormittags um 10 Uhr, findet im Wien 127.30 127.25, Zum 6. Male: ' 
Parteilokale, Petrikauer Straße 109, eine ordentliche en } ji 
Sitzung der Fraktion der Krankenkaſſenräte ſtatt. Das „Der O rlow“ 1 
Erſcheinen aller Fraktionsmitglieder und der in der Auslandsnotierungen des Zloty. G O 1 g RATEN 
Kaſſe angeſtellten Parteimitglieder iſt dringend ers u e e MAR 100 Binte . toße ruſſiſche Oper in 3 Akten von Granichſtädt. | N 
ſorderlich. a Be Niedrige Preiſe. Niedrige Preiſe. 
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Petribauer Straße 109, um 8 Uhr abends, eine Sitzung den Auszahlung auf Warſchan 56 99—57.J3 Operette in 3 Akten von Leo Fall. ii ſte 
O:ganif tionsbommiſſion ſtatt. Vollzähliges Erjcheinen nol⸗ Wien, ee, 8 1 Ki 
{ noten 40 —79. na 
wendig. 5 Der lea Prag 874.60 Billettvorverkauf an der Kaſſe des Theaters von 5 
2 agg aas oer ane dae N a 10 bis 1 Uhr mittags und von 5 bis 7 Uhr abends. 5 
en } en H em € A 3 N Nr 
witglederverfammlung im wee e b gr. 13 ven 1 4 nen 03 
att. e Tagesordnung umfaßt ſehr wicht tie. D enges, 
Erſcheinen aller Meitglieder iſt erforderlich: Der Borhond, in Warſchau: 8.99. Der Goldrubel 474. e eee eee e de 
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Kirchlicher Anzeiger. ae u 
St. Trinitatis⸗Kirche. Sonntag, vorm. ½10 Uhr: Männergefangverein (Petrilanerfir. 245). Sonn» b ® J | | W. 
Beichte; 10 Uhr: Haupigottesdienſt nebſt hl. Abend» | tag, den 5. dez., nachm. 3 Uhr: feierliche Eröffnung des — 
mahl — P. Schedler; nachm. ½: Kindergottesdienft; | Weihrachtsbaſers zugunſten des Baufonds der St. Matthäl⸗ — De : ſch 
abends 6 Uhr: Gottesdienſt — P. Wannagat, Mitt- | kirche — Kirchenmuffk — Anfptade — P. Dietrich. N j K. 
woch, abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde — P. Schedler. Schüle rinnenbund. Dienstag, nachm. 5 Uhr: 883 — 11 N 
e „ 50 9 vortrag „Aövents» und Weihnachtorſiter“ — P. Dietrich. Infolge gründlicher Renovierung des Lokals . 
vorm x * — Puſior-Pikar er. b 0 * 
5 Jungfrauenheim, Ane ee . iſt das Kino bis Sonntag, den 5. Dezember, N 0 
Nachmittage ½5 Uhr: Familienabend mit Gäſten — Chriſtliche Gemeinſchaft, Aleſe Kosciuszki 57. i N ie 
pP. Schedler. Sonnabend, abends 7.30; Jugendbundſtunde für junge geſchloſſen. Die Direktion. ſch 
Jünglings verein, Kilinſti. Straße 83. Sonntag, Männer und Jünglinge. Sonntag, nachm. 4.30: Ju- N f * 
abends ½8 Uhr: Berfammlung der Jünglinge — gendbundſtunde für Jungfrauen; abends 7.30: Evange : . . 2 ba 
5 Wenden Sier towitie 3 D t bend eee Ten Re 130 ge B. 
an 9 go onners ‚„aben . nnabend, abe 0: 0 5 8 
a En ee ee 5. A ee 
antorat, Zawiszyltr. 39. Donnerstag, aben abends e: Adventsfeier für Be e 
21,8 Uhr: Bibelitunde 2 Pa tor Vikar Boettcher. 4 Jugend; Thema: „Was hat die Advents Frohe e ee Ba Nac an zg n eren i 
eee een, n e Ber | Jucht per bald eintätgteiis® |, > gı\ 
—— weibliche Jugend herzlich willkommen. Freitag, abends, ſtehens 4 75 pofaunenchors „Eben Szer' ftatt. Zur | fähiger mann, vollkommen ein 


vorwurſofreſen Rufes, 30 J). 1 \ 
alt, unverh. fließend in Wort j üb, 


Die Feſtrede wird Prediger u. Schr. d. deutſch., poln u. 


gruß“, Zodz, beitragen. 

€. Kupſch, le xandrow, halten. Im allgemeinen wird tuff. Spr. maͤchtig mir Bure? 14 def 
das Feſt unter der Zeitung des Dirigenten Herrn Arthur | tätigt. Korreſp., Expebitſen 7 d 
Wenske ſtehen, welcher auch einen Cello-Solo vortragen Maſchinenſchreibenfow. et ⸗ den 
wird, Eintritt frei. Jedermann herzlich willkommen. waltungsdienft vol. verit“ un 


H R rende * 

iel. f. Jule n ig 
O. 3. an die erſchösteſte N 
dfs. Bl. erbeten. Te 


Dr. med. ’ y 


nachmittags 


des 15jährigen Beſtehens des Poſaunenchors „Eben 


Ezer“ — Prediger A. Knoff und Kupſch Im Anſchluß: 


Jugendverein. Dienstag, abends ½8 Gebetsuerfamm- 
lung. Freitag, abends ½8: Bibelſtunde. 
Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowikaſtraße 
Nr. 60. Sonntag, vormittags 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt — Pred. R. Jordan; nachm. 4 Uhr: Predigt. 
gottesdienſt — Pred. R. Jordan. 
Jugendverein. Mittwoch abends 18: Bi elſtunde. 


M-G-B. „Concordia“, Lodz. 


Sonntag, den 5. Dezember d. J. findet im Ver⸗ 
einslokale um 3 Uhr nachm. im erſten Termin, 
4 Uhr im zweiten Termin die 


Jahresgeneralverfammlung 


ftatt. Tages ordnung: Rechenſchafts berichte, Neu- 
wahlen, Anträge. 


Zahlreihes und pünktl. Erſcheinen der Herren 


Mitglieder iſt erforderlich. Die Verwaltung. 
NB. Vor Beginn der Verſammlung iſt eine 


| Gruppenaufnahme aller Mitglieder vorgeſehen. 94 


Filetſtopferinnen 
können ſich melden bei Hirſchmann, Ki. 
linſkiego 14, 2. Stock zwiſchen 8—I1 und 5 


Im Anſchluß: 


20. Stiftungsfest 
mit einer eigens für dasſelbe vorbereitelen intereſ⸗ 
ſanten und abwechſlungsreichen Vortragsfolge 

Zu dieſer Feier werden olle befreundeten Ver · 
eine ſowie auch alle übrigen Freunde des Vereins 
höfl eingeladen. (200) Die Verwaltung. 


In 2 Stunden vorzüglichen Kuchen mit 


Backpulver Saxonia 


Hauptvertrieb 1998 
Drogerie Arno Dietel 
Lodz, Piotrkowſka 157, Tel. 27.94. 


— 


Heilanſtalt für kommende Kranke 


as von Aerzten⸗Spe⸗ 

8 1 LU 8 zialiſten und zahn⸗ 

„ ärztliches Kabinett 

Gliöwna 41, Tel. 46-65 
geöffnet taglich von 9 Uhr feuh bis 8 Uhr abends, 


Difiten in der Stadt. Allerlei Operationen laut verein- 
barung. Jegliche Analyfen (Blut, Urin, Sputin). Im⸗ 


pfungen, künſtiſche Zähne, Brücken (Gold und Platin). 


Geburtshilfe. Impfung gegen Scharlach. 
Spezielle Kurſe für Stotterer. 1739 


S;jtlolna 12 I, 
Haut-, Haar- u. Geſchlechts? e 
leiden, Licht- und Elektro- 1 
therapie (Röntgenſtrablen / Den 
Quarzlampe, Diatpermie)« gu 
Empfängt v. 6—9 abend? 2 
u. Frauen v. 12—3 n 7 ! 
— , des 
Konpantynom. AN! ni 
Im Lokale der .S. A. P 1 di. 

Dtugaſte. „a "u N 7 


Auskunſterteilung in? 
Steuerangelegenheiten: “ 
Hofmann, Stabte., N 

Eier buchen — Dien £ 
{ABB Don ae abend® a; 
Kranbenbaſſenfragen: 7 7 
Bande — Sonnabends b. 

—9 abends 1 
Hauangelegenheten g : 1 { 
Segen nee e ich un N 1 
A. Eierkuchen — DI * 


ch 0 

N. Stupel | © 
L ö * 1 * 1 un 

eu 


"Sende und T. Melz. 
Dienstags von 8—9 4 
nungsfragen: ©! 
bende und T. Hine 
eee N a gi 
egenheiten: 7 . 
Schulange Mitt | 4 


Gellert — Mittwo 
8—9 abends 


